
 
 

Freitag, 8. Mai 2026 — כ״א אייר תשפ״ו 
Behar-Bechukotai — Sechste Alija  

 

ר׃ אמֹֽ ה לֵּ ֥ ֥ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ   27:1 וַיְדַבֵּ

Der Ewige sagte zu Mosche, wie folgt:   

ךָ֥  עֶרְכְּ א נֶ֑דֶר בְּ י יַפְלִ֖ ֥ ישׁ כִּ ם אִ֕ ֣ אֲלֵהֶ֔ רָאֵל֙ וְאָמַרְתָּ נֵי֤ יִשְׂ ר אֶל־בְּ ֞ בֵּ דַּ
יהוָֽה׃ ת לַֽ  נְפָשֹׁ֖

2  

Rede zu den Kindern Israel und sage zu ihnen: 
Wenn jemand etwas aussondert durch ein 
Gelübde (neder), nach dem Wert von Personen 
dem Ewigen.  

 

aussondert  
יַפְרִישׁ בְּפִיו –כִּי יַפְלִא  , mit seinem Mund ausspricht. [Raschi]  

nach dem Wert von Personen: den Wert seiner Person zu 
geben, dass er sagt, der Wert einer Sache, von der das Leben 
abhängig ist, ist mein Gelübde. [Raschi]  

Das schließt den Fall aus, dass jemand sagt „Der Wert einer 
Hand, der Wert eines Fußes ist mein Gelübde“ – das hat 
keinerlei Gültigkeit, weil die Seele des Menschen nicht 
abhängig davon ist. [Misrachi]  

 

נָה֑ וְהָיָ֣ה  ים שָׁ ֣ ִ שּׁ ן־שִׁ ה וְעַ֖ד בֶּ נָ֔ ים שָׁ רִ֣ ן֙ עֶשְׂ ר מִבֶּ כָ֔ ךָ֙ הַזָּ וְהָיָה֤ עֶרְכְּ
דֶשׁ׃ קֶל הַקֹּֽ ֥ שֶׁ סֶ֖ף בְּ קֶל כֶּ ֥ ים שֶׁ ֛ ִ ךָ֗ חֲמִשּׁ  עֶרְכְּ

3  

So sei der Wert eines Mannes vom 
zwanzigsten Lebensjahr bis zum 
sechzigsten Lebensjahr — so sei der Wert 
fünfzig Schekel Silber nach dem Schekel des 
Heiligtums.  

 

so sei der Wert  
 ,Wert“ bedeutet hier nicht Schätzung des Wertes, sondern„ עֵרֶ�
egal ob teuer oder billig, nur entsprechend seinen Jahren ist 
seine Pflicht der Wert, der in diesem Abschnitt bestimmt ist.  

Und das Wort �ְּעֶרְכ ist zu verstehen als �ֶעֵר. Warum �ְּעֶרְכ mit 
zwei כ (Chaf) steht, weiß ich nicht zu erklären. [Raschi]  

 

 

  



קֶל׃וְאִם־נְקֵבָ֖ה הִ֑  ֽ ים שָׁ ֥ לֹשִׁ ךָ֖ שְׁ   4 וא וְהָיָ֥ה עֶרְכְּ

Und wenn es eine weibliche Person ist, so sei 
der Wert dreißig Schekel.  

 

כָר֖  ךָ֛ הַזָּ ה וְהָיָה֧ עֶרְכְּ נָ֔ ים שָׁ רִ֣ ן־עֶשְׂ ים וְעַד֙ בֶּ נִ֗ שׁ שָׁ ן־חָמֵ֜ ם מִבֶּ וְאִ֨
 ֥ קֵבָה֖ עֲשֶׂ ים וְלַנְּ קָלִ֑ ים שְׁ רִ֣ ים׃עֶשְׂ קָלִֽ  רֶת שְׁ

5  

Und wenn vom fünften Lebensjahr bis zum 
zwanzigsten Lebensjahr, dann sei der Wert eines 
Mannes zwanzig Schekel und für eine Frau 
zehn Schekel.  

 

Und wenn vom fünften Lebensjahr an  
Nicht, dass der das Gelübde Aussprechende ein Kind sein kann, 
denn die Worte eines Kindes haben keine bindende Wirkung. 
Sondern, wenn ein Erwachsener gesagt hat, der Wert dieses 
Kindes, das fünf Jahre alt ist, ist mein Gelübde. [Raschi]  

 

ךָ֙  ים וְהָיָ֤ה עֶרְכְּ נִ֔ שׁ שָׁ ן־חָמֵ֣ דֶשׁ וְעַד֙ בֶּ ן־חֹ֗ ם מִבֶּ ה וְאִ֣ ֥ ָ ר חֲמִשּׁ כָ֔  הַזָּ
סֶף׃ ֽ ים כָּ קָלִ֖ ת שְׁ שֶׁ לֹ֥ ךָ֔ שְׁ ה עֶרְכְּ קֵבָ֣ ֑סֶף וְלַנְּ ים כָּ קָלִ֖  שְׁ

6  

Und wenn von einem Monat bis zum 
fünften Lebensjahr, dann sei der Wert eines 
Mannes fünf Schekel Silber und für eine Frau sei 
der Wert drei Schekel Silber.  

 

ה  ֥ ָ ךָ֔ חֲמִשּׁ ר וְהָיָ֣ה עֶרְכְּ עְלָה֙ אִם־זָכָ֔ נָה֤ וָמַ֙ ים שָׁ ִ֨ שּׁ ן־שִׁ אִם מִבֶּ וְ֠
ים׃ קָלִֽ ה שְׁ רָ֥ קֵבָה֖ עֲשָׂ קֶל וְלַנְּ ֑ ר שָׁ ֖  עָשָׂ

7  

Und wenn vom sechzigsten Lebensjahr und 
darüber, wenn ein Mann, dann sei der Wert 
fünfzehn Schekel und für eine Frau 
zehn Schekel.  

 

Und wenn vom sechzigsten Lebensjahr  
Wenn man die Tage des Alters erreicht, wird die Frau fast dem 
Mann gleich. Der Mann sinkt, wenn er altert, auf weniger als 
ein Drittel seines Wertes, während der Wert der Frau nur bis zu 
einem Drittel weniger wird. Wie die Leute sagen: Ein alter Mann 
im Haus – eine Last im Haus, eine alte Frau im Haus – ein Schatz 
im Haus (סִימָא בְּבֵיתָא), ein gutes Zeichen (סִימָנָא טָבָא) im Haus. 
[Raschi aus Arachin 19a]  

 

 

 

  



עֶרְכֶּ֔  ךְ הוּא֙ מֵֽ ן וְאִם־מָ֥ הֵ֑ יךְ אֹת֖וֹ הַכֹּ ן וְהֶעֱרִ֥ הֵ֔ עֱמִידוֹ֙ לִפְנֵי֣ הַכֹּ ךָ וְהֶֽ
ן׃ הֵֽ ר יַעֲרִיכֶנּ֖וּ הַכֹּ דֵ֔ יג֙ יַ֣ד הַנֹּ ִ שּׂ ר תַּ ֤ י אֲשֶׁ  עַל־פִּ֗

8  

Wenn er aber zu arm ist für den Wert, dann stelle 
man ihn vor den Kohen und der Kohen schätze 
ihn; nach Verhältnis dessen, wozu das Vermögen 
des Neder-Aussprechenden ausreicht, schätze 
ihn der Kohen.  

 

Wenn er zu arm ist: dass sein Vermögen nicht ausreicht, 
diesen Wert zu geben. [Raschi]  

dann stelle man ihn: denjenigen, dessen Wert versprochen 
worden ist, vor den Kohen. Und er schätze ihn nach dem 
Vermögen dessen, der den Neder ausgesprochen hat. [Raschi]  

nach Verhältnis dessen, wozu das Vermögen des Neder-
Aussprechenden ausreicht  
 wozu das Vermögen ausreicht“: nach dem, was„ עַל פִּי אֲשֶׁר תַּשִּׂיג
er besitzt, schätze er ihn ab und lasse ihm, was für seinen 
Lebensunterhalt nötig ist, ein Bett mit Polster, und 
Handwerksgerät. Wenn er Lasten transportiert, lasse er ihm 
seinen Esel. [Raschi aus Arachin 23b]  

 

ה הֵמָ֔ ר וְאִם־בְּ יבוּ  אֲשֶׁ֨ ן לַֽ יַקְרִ֧ ֖ ה קָרְבָּ נָּ ֛ ֥  מִמֶּ ר יִתֵּ ל֩ אֲשֶׁ֨ נּוּ  ןיהוָ֑ה כֹּ ֛ מִמֶּ
דֶשׁ׃ הְיֶה־קֹּֽ  לַיהוָה֖ יִֽ

9  

Und wenn es ein Vieh ist, von dem man 
darbringen kann ein Opfer dem Ewigen: alles, 
was er dem Ewigen davon gibt, soll heilig sein.  

 

alles, was er … davon gibt  
Wenn er sagt, der Fuß dieses Tieres sei zum Olah (Ganzopfer), 
so gelten seine Worte. Es wird zum Zweck eines Olah verkauft, 
und der Erlös dafür ist unheilig außer dem Erlös für jenen 
Körperteil. [Raschi]  

 

א ט֑  לֹ֣ ע בְּ ע אוֹ־רַ֣ רָ֖ יר אֹת֛וֹ ט֥וֹב בְּ א־יָמִ֥ נּוּ וְלֹֽ ר יַחֲלִיפֶ֗ וֹב וְאִם־הָמֵ֨
דֶשׁ׃ הְיֶה־קֹּֽ יָה־ה֥וּא וּתְמוּרָת֖וֹ יִֽ ה וְהָֽ בְהֵמָ֔ הֵמָה֙ בִּ יר בְּ  יָמִ֤

10  

Er darf es nicht verwechseln und darf es nicht 
vertauschen, ein Gutes um ein Schlechtes, oder 
ein Schlechtes um ein Gutes; wenn er aber 
vertauscht ein Vieh um ein anderes Vieh, dann 
soll es und das dafür Eingetauschte heilig sein.  

 

 

 

  



יהוָ֑ה  וְאִם֙  ן לַֽ ֖ ה קָרְבָּ נָּ ֛ יבוּ מִמֶּ ר לאֹ־יַקְרִ֧ שֶׁ ה אֲ֠ ה טְמֵאָ֔ הֵמָ֣ ל־בְּ כָּ
ן׃ הֵֽ ה לִפְנֵי֥ הַכֹּ הֵמָ֖ יד אֶת־הַבְּ עֱמִ֥  וְהֶֽ

11  

Und wenn es irgendein unreines Tier ist, von 
dem man nicht darbringen kann als Opfer dem 
Ewigen, dann stelle man das Vieh vor den 
Kohen.  

 

irgendein unreines Tier: der Vers spricht von einem Tier mit 
einem Körperfehler, das zur Darbringung als Opfer unrein ist. 
Und der Vers lehrt dich, dass fehlerlose Heilige Opfer (קָדָשִׁים) 
durch Auslösung nicht unheilig werden können, außer wenn sie 
einen Körperfehler bekommen haben. [Raschi]  

 

יךְ  ן יִהְיֶהֽ׃ וְהֶעֱרִ֤ ֥ ן כֵּ הֵ֖ ךָ֥ הַכֹּ עֶרְכְּ ע כְּ ין רָ֑ ין ט֖וֹב וּבֵ֣ ֥ הּ בֵּ הֵן֙ אֹתָ֔   12 הַכֹּ

Und der Kohen schätze es, es sei gut oder 
schlecht, laut der Schätzung des Kohen, so sei 
es.  

 

laut der Schätzung des Kohen, so sei es: für jeden anderen 
Menschen, der es aus der Hand des Heiligtums kaufen will. 
[Raschi]  

 

ל אֹ֖ ף וְאִם־גָּ ה וְיָסַ֥ נָּ ךָ׃ יִגְאָלֶ֑ ֽ ת֖וֹ עַל־עֶרְכֶּ   13 חֲמִישִׁ

Und wenn er es auslösen will, dann lege er zur 
Schätzung ein Fünftel hinzu.  

 

Und wenn er es auslösen will  
Den Eigentümern hat der Vers erschwerend auferlegt, ein 
Fünftel hinzuzufügen. Ebenso, wenn einer ein Haus für heilig 
erklärt. Ebenso, wenn einer ein Feld für heilig erklärt. Ebenso 
fügen die Eigentümer bei der Auslösung des Ma∙asser Scheni 
ein Fünftel hinzu; und alle anderen Menschen nicht. [Raschi]  

 

 

 

  



ישׁ  ה וְ  וְאִ֗ יהוָ֔ ית֥וֹ קֹדֶ֙שׁ֙ לַֽ שׁ אֶת־בֵּ ֨ י־יַקְדִּ ֽ ין ט֖וֹב כִּ ֥ ן בֵּ הֵ֔ הֶעֱרִיכוֹ֙ הַכֹּ
ן יָקֽוּם׃ ֥ ן כֵּ הֵ֖ יךְ אֹת֛וֹ הַכֹּ ר יַעֲרִ֥ אֲשֶׁ֨ ע כַּ ין רָ֑  וּבֵ֣

14  

Und wenn jemand sein Haus heiligt als heilig 
dem Ewigen, dann schätze es der Kohen, es sei 
gut oder schlecht, so wie es der Kohen schätzt, 
so soll es bleiben.  

 

ישׁ  ֔ קְדִּ ם־הַמַּ ךָ֛ עָלָי֖ו  וְאִ֨ ֽסֶף־עֶרְכְּ ית כֶּ ֧ יָסַף חֲמִישִׁ ית֑וֹ וְ֠ ל אֶת־בֵּ יִגְאַ֖
יָה לֽוֹ׃  וְהָ֥

15  

Und wenn derjenige, der diese Heiligung 
ausspricht, sein Haus auslösen will, dann lege er 
ein Fünftel des Geldes der Schätzung hinzu, 
dann ist es seines.  

 

 

 

  



 

Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

25. Tag  

Kap. 119, Erster Teil  

  לחודש ה”כ יום
  ו”צ פסוק עד ט”קי פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Wajikra im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  

http://tehilim.co/
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  לייבמזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  ויהל זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי ורימ
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 9. Mai 2026 — כ״ב אייר תשפ״ו 
Schabbat Chasak  

Behar-Bechukotai — Siebte Alija  
 

ם׀ ת֗  וְאִ֣ ה אֲחֻזָּ דֵ֣ ְ י זַרְע֑וֹ מִשּׂ ךָ֖ לְפִ֣ ה וְהָיָ֥ה עֶרְכְּ יהוָ֔ ישׁ אִישׁ֙ לַֽ ֥ וֹ יַקְדִּ
סֶף׃ ֽ קֶל כָּ ֥ ים שֶׁ ֖ ִ חֲמִשּׁ ים בַּ עֹרִ֔ מֶר שְׂ רַע חֹ֣  זֶ֚

27:16  

Und wenn von dem Feld seines Eigentums 
jemand dem Ewigen heiligt, dann sei die 
Schätzung nach Verhältnis seiner Aussaat: die 
Aussaat eines Chomer Gerste für fünfzig Schekel 
Silber.  

 

dann sei die Schätzung nach Verhältnis seiner Aussaat  
und nicht nach dem Wert. Ob es ein gutes oder ein schlechtes 
Feld ist, ist ihre Auslösung, wenn sie heilig sind, gleich: eine 
Fläche für 1 Kor Gerste für 50 Schekel, so ist die Bestimmung 
des Verses.  

Und zwar spricht das, wenn er das Feld am Anfang der 
Jowelperiode auszulösen kommt. Wenn er es aber in der Mitte 
der Jowelperiode auszulösen kommt, gibt er der Berechnung 
entsprechend 1 Schekel und 1 Pundjon für jedes Jahr. Denn es 
ist nur heilig für die Anzahl der Jahre des Jowel. Wenn es 
ausgelöst wird, so ist es gut; und wenn nicht, dann verkauft es 
der Verwalter des Bet haMikdasch für dieses Geld an einen 
anderen, und es bleibt wie alle anderen verkauften Felder bis 
zum Jowel in der Hand des Käufers. Wenn es dann aus dessen 
Hand wieder herausgeht, kehrt es an die Kohanim jener 
Abteilung zurück, in deren Woche das Jowel beginnt, und wird 
unter sie verteilt. Das ist das Recht, das für den gesagt ist, der 
ein Feld für heilig erklärt; und jetzt will ich es nach der Ordnung 
der Verse erklären. [Raschi]  

 

נַת֥ ְ ךָ֖ יָקֽוּם׃ אִם־מִשּׁ עֶרְכְּ הוּ כְּ דֵ֑ ישׁ שָׂ ֣ בֵ֖ל יַקְדִּ   17 הַיֹּ

Wenn er gleich nach dem Joweljahr sein Feld für 
heilig erklärt, dann bleibt es bei dieser 
Schätzung.  

 

Wenn er gleich nach dem Joweljahr an sein Feld für heilig 
erklärt: wenn er es gleich, nachdem das Joweljahr vorüber ist, 
für heilig erklärt, und er kommt, es gleich auszulösen. [Raschi 
aus Arachin 24b]  

dann bleibt es bei dieser Schätzung: so sei es gleich der hier 
genannten Schätzung; er gebe 50 Schekel. [Raschi]  

 

  



ר סֶף עַל־ וְאִם־אַחַ֣ ן אֶת־הַכֶּ֗ הֵ֜ ב־ל֨וֹ הַכֹּ ַ דֵהוּ֒ וְחִשּׁ ישׁ שָׂ ֣ הַיֹּבֵל֮ יַקְדִּ
עֶ  ע מֵֽ בֵ֑ל וְנִגְרַ֖ נַת֣ הַיֹּ ת עַ֖ד שְׁ וֹתָרֹ֔ נִים֙ הַנּ֣ ָ י הַשּׁ ֤ ךָ׃פִּ ֽ  רְכֶּ

18  

Wenn er aber später nach dem Jowel sein Feld 
für heilig erklärt, dann berechne ihm der Kohen 
das Geld nach Verhältnis der Jahre, die noch 
übrig sind bis zum Joweljahr, und das werde 
abgezogen von der Schätzung.  

 

Wenn er später nach dem Jowel für heilig erklärt: und 
ebenso, wenn er es gleich nach dem Jowel für heilig erklärte 
und es blieb in der Hand des Verwalters des Bet haMikdasch 
 .und er kommt, es später – nach dem Jowel – auszulösen (גִּזְבָּר)
[Raschi]  

dann berechne ihm der Kohen das Geld nach Verhältnis 
der Jahre: der Rechnung entsprechend. Wie ist das? Siehe, die 
Torah hat den Wert von 49 Jahren auf 50 Schekel festgesetzt; 
das ist 1 Schekel für jedes Jahr, und 1 Schekel ist übrig. 
1 Schekel hat 48 Pundjon, das ist 1 Schekel und 1 Pundjon für 
das Jahr, nur fehlt im ganzen 1 Pundjon. Unsere Weisen sagen, 
dieser Pundjon ist das Aufgeld für das Wechseln. Wer auslöst, 
gibt 1 Schekel und 1 Pundjon für jedes Jahr von den bis zum 
Jowel noch übrigen Jahren. [Raschi aus Arachin 24b]  

und das werde abgezogen von der Schätzung: die Zahl der 
Jahre seit dem Joweljahr bis zum Jahr der Auslösung. [Raschi]  

 

ל אֹ֤ ֽסֶף־ וְאִם־גָּ ית כֶּ ֧ יָסַף חֲמִשִׁ ישׁ אֹת֑וֹ וְ֠ ֖ קְדִּ ה הַמַּ דֶ֔ ָ יִגְאַל֙ אֶת־הַשּׂ
ם לֽוֹ׃ ךָ֛ עָלָי֖ו וְקָ֥  עֶרְכְּ
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Und wenn derjenige das Feld auslösen will, der 
es geheiligt hat, dann füge er ein Fünftel des 
Geldes der Schätzung dazu, dann verbleibe es 
bei ihm.  

 

wenn auslösen will derjenige, der es für heilig erklärt hat, füge 
er zu dieser Bestimmung ein Fünftel hinzu. [Raschi]  

 

 

 

  



א ר  וְאִם־לֹ֤ ישׁ אַחֵ֑ ה לְאִ֣ דֶ֖ ָ ה וְאִם־מָכַ֥ר אֶת־הַשּׂ דֶ֔ ָ יִגְאַל֙ אֶת־הַשּׂ
ל עֽוֹד׃ אֵ֖ א יִגָּ  לֹ֥
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Wenn er aber das Feld nicht auslöst und man hat 
das Feld einem anderen Mann verkauft, dann 
kann es nicht mehr ausgelöst werden.  

 

wenn er aber das Feld nicht auslöst: der es für heilig erklärt 
hat. [Raschi aus Arachin 25b]  

und man hat verkauft: der Verwalter des Bet haMikdasch. 
[Raschi]  

das Feld einem anderen Mann: kann es nicht mehr ausgelöst 
werden, um in die Hand desjenigen zurückzukehren, der es für 
heilig erklärt hat. [Raschi]  

 

ה ן  וְהָיָ֨ הֵ֖ רֶם לַכֹּ ה הַחֵ֑ דֵ֣ שְׂ יהוָה֖ כִּ דֶשׁ לַֽ ל קֹ֛ בֵ֗ צֵאת֣וֹ בַיֹּ ה בְּ דֶ֜ ָ הַשּׂ
תֽוֹ׃ הְיֶה֥ אֲחֻזָּ  תִּ
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Und es bleibe das Feld, wenn es herausgeht im 
Jowel, heilig dem Ewigen, wie ein Feld von 
Cherem; dem Kohen gehört es als sein 
Eigentum.  

 

Und es bleibe das Feld, wenn es herausgeht im Jowel:  
aus der Hand dessen, der es vom Verwalter des Bet haMikdasch 
gekauft hat, wie andere Felder, die im Jowel aus der Hand der 
Käufer herausgehen. [Raschi]  

heilig dem Ewigen: nicht dass es an das Bet haMikdasch 
zurückkehrt zur Ausbesserung des Tempels (בֶּדֶק הַבַּיִת) in die 
Hand des Verwalters. Sondern wie Feld des Banngutes 
(Cherem), das den Kohanim gegeben wird. So steht 
(Bam. 18:14)  ְיֶהכָּל חֵרֶם בְּיִשְׂרָאֵל לְ� יִה  „alles Cherem in Israel 
gehöre dir“. Auch dieses wird unter die Kohanim jener 
Abteilung, in deren Woche der Jom Kippur des Jowel fällt, 
verteilt. [Raschi aus Arachin 28b]  

 

 

 

  



֖  וְאִם֙  ת֑וֹ יַקְדִּ ה אֲחֻזָּ דֵ֣ ְ א מִשּׂ ר לֹ֖ ה מִקְנָת֔וֹ אֲשֶׁ֕ דֵ֣ יהוָֽה׃אֶת־שְׂ   27:22 ישׁ לַֽ

Wenn einer sein gekauftes Feld, das nicht vom 
Feld seines geerbten Eigentums ist, dem Ewigen 
heiligt,  

 

Wenn einer sein gekauftes Feld  
Es ist ein Unterschied zwischen einem gekauften Feld und 
einem Feld vom Erbbesitz. Das gekaufte Feld wird im Jowel 
nicht unter die Kohanim verteilt, weil er es nur bis zum Jowel für 
heilig erklären kann; denn im Jowel war es bestimmt, aus seiner 
Hand wieder herauszugehen und zu den Eigentümern 
zurückzukehren. Wenn er es also auslösen will, löse er es für 
denselben Wert aus, der für das Feld des Erbbesitzes bestimmt 
ist. Wenn er es nicht auslöst und der Verwalter des Bet 
haMikdasch (גִּזְבָּר) verkauft es einem anderen, oder wenn er es 
auslöst (nicht auslöst), „dann kehrt das Feld im Joweljahr an den 
zurück, von dem er es gekauft hat“ (Vers 24), der es für heilig 
erklärt hat.  

Und damit du nicht sagest, an den, von dem es der letzte Käufer 
gekauft hat, das ist an den Verwalter des Bet haMikdasch. 
Darum muss der Vers sagen לַאֲשֶׁר לוֹ אֲחֻזַּת הָאָרֶץ „dem das 
geerbte Eigentum des Bodens zusteht“ als Erbschaft von den 
Vätern, das sind die ersten Eigentümer, die es dem verkauft 
haben, der es für heilig erklärt hat. [Raschi aus Arachin 26a-b]  

 

ב־ל֣וֹ  ַ ךָ֔ עַ֖ד שְׁ  וְחִשּׁ עֶרְכְּ ת הָֽ ת מִכְסַ֣ ן אֵ֚ הֵ֗ ן אֶת־הַכֹּ בֵ֑ל וְנָתַ֤ נַת֣ הַיֹּ
דֶשׁ לַיהוָֽה׃ וֹם הַה֔וּא קֹ֖ יּ֣ ךָ֙ בַּ  הָעֶרְכְּ
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dann berechnet ihm der Kohen den Betrag der 
Schätzung bis zum Joweljahr und er gebe diese 
Schätzung an demselben Tag als heilig dem 
Ewigen.  

 

 

 

  



נַת֤ שְׁ ת֥ הַיּוֹבֵל֙ יָשׁ֣  בִּ ר־ל֖וֹ אֲחֻזַּ וֹ לַאֲשֶׁ ר קָנָה֖וּ מֵאִתּ֑ ֥ ה לַאֲשֶׁ דֶ֔ ָ וּב הַשּׂ
רֶץ׃  הָאָֽ
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Im Joweljahr kehrt das Feld an den zurück, von 
dem er es gekauft hat, dem das geerbte 
Eigentum des Bodens zusteht.  

 

ךָ֔  רִ֥  וְכָל־עֶרְכְּ דֶשׁ עֶשְׂ קֶל הַקֹּ֑ ֣ שֶׁ קֶל׃יִהְיֶה֖ בְּ ֽ ָ ה יִהְיֶה֥ הַשּׁ רָ֖   25 ים גֵּ

Jede Schätzung sei mit dem Schekel des 
Heiligtums; zwanzig Gera sei der Schekel.  

 

Jede Schätzung sei mit dem Schekel des Heiligtums  
Jede Schätzung, bei der שְׁקָלִים (Schekalim) steht, sei mit dem 
Schekel des Heiligtums. [Raschi]  

zwanzig Gera: zwanzig Mea. Soviel war es zuerst. Später 
fügten sie ein Sechstel dazu. Und unsere Weisen sagen, 6 Mea 
Silber sind 1 Denar; 24 Mea = 1 Schekel. [Raschi aus 
Bechorot 50a]  

 

כ֞וֹר ֤ר אַךְ־בְּ ר־יְבֻכַּ יהוָה֙  אֲשֶׁ ה לַֽ בְהֵמָ֔ ישׁ  בִּ ֥ א־יַקְדִּ ישׁ  לֹֽ אִם־ אֹת֑וֹ  אִ֖
וֹר ה שׁ֣ יהוָה֖ אִם־שֶׂ֔  הֽוּא׃ לַֽ
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Jedoch ein Erstgeborenes, das durch die 
Erstgeburt dem Ewigen gehört unter dem Vieh, 
dieses kann niemand für heilig erklären; sei es 
Ochse oder Lamm, es gehört dem Ewigen.  

 

niemand für heilig erklären: zum Zweck eines anderen 
Opfers, weil das Erstgeborene ihm nicht gehört. [Raschi]  

 

 

 

  



ם ת֖וֹ עָלָ֑יו וְאִם־ וְאִ֨ ף חֲמִשִׁ ךָ וְיָסַ֥ ה בְעֶרְכֶּ֔ מֵאָה֙ וּפָדָ֣ ה הַטְּ הֵמָ֤ בְּ בַּ
ךָ׃ ֽ עֶרְכֶּ ֥ר בְּ ל וְנִמְכַּ אֵ֖ א יִגָּ  לֹ֥
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Und wenn vom unreinen Vieh es ist, dann kaufe 
er es los nach der Schätzung und lege dessen 
Fünftel dazu; wenn es aber nicht ausgelöst wird, 
dann werde es verkauft nach dieser Schätzung.  

 

wenn vom unreinen Vieh: dieser Vers bezieht sich nicht auf 
das Erstgeborene. Denn man kann nicht vom Erstgeborenen 
eines unreinen Tieres sagen, er löse es nach der Schätzung aus. 
Auch ist nicht der Esel gemeint. Denn die Auslösung für das 
Erstgeborene des Esels ist nur ein Lamm, und dieses ist eine 
Gabe für den Kohen und nicht für das Bet haMikdasch. Sondern 
der Vers bezieht sich auf ein Tier, das für heilig erklärt worden 
ist. Der obige Vers (11) spricht von der Auslösung eines reinen 
Tieres, das einen Körperfehler bekommen hat, und hier spricht 
er von einem, der ein unreines Tier für die Ausbesserung des 
Tempels (בֶדֶק הַבַּיִת) für heilig erklärt hat. [Raschi aus 
Menachot 101a]  

kaufe er es los nach der Schätzung: wie es der Kohen 
abschätzt. [Raschi]  

wenn es aber nicht ausgelöst wird: durch die Eigentümer, 
dann werde es verkauft an andere nach dieser Schätzung. 
[Raschi]  

 

 

 

  



רֶם ל־חֵ֡ ם  אַךְ־כָּ ר־ל֗וֹ מֵאָדָ֤ ל־אֲשֶׁ ה מִכָּ יהוָ֜ ישׁ לַֽ ר יַחֲרִם֩ אִ֨ ֣ אֲשֶׁ
דֶשׁ־ רֶם קֹֽ ל־חֵ֕ ל כָּ אֵ֑ א יִגָּ כֵ֖ר וְלֹ֣ א יִמָּ ת֔וֹ לֹ֥ ה אֲחֻזָּ דֵ֣ ְ וּבְהֵמָה֙ וּמִשּׂ

ים ה֖וּא לַיהוָֽה׃ ֥ דָשִׁ  קָֽ
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Jedoch alles Cherem, das jemand gebannt hat 
dem Ewigen zu Ehren, von allem, was ihm 
gehört, von Mensch oder Tier oder vom Feld 
seines Eigentums soll nicht verkauft und nicht 
ausgelöst werden; alles Cherem ist hochheilig 
für den Ewigen.  

 

Cherem: Banngut.  

Jedoch alles Cherem  
Darüber bestehen bei unseren Lehrern zwei Meinungen. 
Manche sagen, Cherem ohne weitere Bestimmung gehört dem 
Tempel, und wie erkläre ich (Bam. 18:14) כָּל חֵרֶם בְּיִשְׂרָאֵל לְ� יִהְיֶה 
„alles Cherem in Israel gehöre dir“? Cherem für die Kohanim, 
wenn er ausdrücklich gesagt hat, dieses gehöre dem Kohen. 
Und manche sagen, Cherem ohne weiteres gehört dem Kohen. 
[Raschi]  

soll nicht verkauft und nicht ausgelöst werden: sondern 
dem Kohen gegeben werden. Nach den Worten dessen, der 
sagt, Cherem ohne weiteres gehört dem Kohen, bezieht sich 
dieser Vers auf Cherem ohne weiteres. Und nach dem, der sagt, 
Cherem ohne weiteres gehört der Ausbesserung des Tempels, 
bezieht sich dieser Vers auf Cherem für die Kohanim 
(Arachin 28b). Denn alle stimmen zu, dass es für Cherem der 
Kohanim keine Auslösung gibt, bevor es in die Hand des Kohen 
gelangt ist. Aber Cherem für den Tempel wird ausgelöst. 
[Raschi]  

alles Cherem ist hochheilig für den Ewigen  
Derjenige, der sagt, Cherem ohne weiteres gehört der 
Ausbesserung des Tempels, bringt von hier einen Beweis. Und 
derjenige, der sagt, Cherem ohne weiteres gehört den 
Kohanim, erklärt, alles Cherem ist allerheiligst. Das lehrt, dass zu 
Cherem der Kohanim auch allerheiligste und leichtere Heilige 
Opfer ( קָדָשִׁים קַלִּיםים וְ קָדְשֵׁי קָדָשִׁ  ) werden können. Und der gibt 
dem Kohen so viel, wie wir in der Gemara Arachin (28b) lernen. 
Von einem Neder (נֵדֶר, „Gelübde“, für das er haftet) gibt er den 
ganzen Wert, und von einer Nedawa (נְדָבָה, freiwillige Spende) 
gibt er den Wert der Wohltat (ein Opfer darbringen zu dürfen). 
[Raschi]  

von Mensch: wenn er zum Beispiel seine nichtjüdischen 
Knechte und Mägde für Cherem erklärt hat. [Raschi]  

 

 

 

  



רֶם ל־חֵ֗ ת׃ כָּ ה מ֖וֹת יוּמָֽ דֶ֑ א יִפָּ ם לֹ֣ ם מִן־הָאָדָ֖ ר יָחֳרַ֛ ֧   27:29 אֲשֶׁ

Jeder Gebannte, der gebannt wird an 
Menschen, kann nicht losgekauft werden; er soll 
getötet werden.  

 

Jeder Gebannte, der gebannt wird an Menschen: jemand, 
der zum Tod verurteilt wurde.  

Wenn einer zur Hinrichtung hinausgeführt wird, und jemand 
sagt, sein Wert ist mein Gelübde, so hat er damit nichts gesagt. 
[Raschi]  

soll getötet werden  
Da er zur Hinrichtung geführt; darum wird er nicht ausgelöst; 
denn er hat keinen Wert und keine Schätzung mehr. [Raschi]  

 

ר רֶץ֙ מִפְּ  וְכָל־מַעְשַׂ֨ רַע הָאָ֙ ֤ רֶץ מִזֶּ דֶשׁ הָאָ֜ ץ לַיהוָה֖ ה֑וּא קֹ֖ י הָעֵ֔ רִ֣
יהוָֽה׃  לַֽ
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Und alle Zehntabgabe des Landes, von der Saat 
des Landes, von der Frucht der Bäume, gehört 
dem Ewigen; heilig ist es dem Ewigen.  

 

alle Zehntabgabe des Landes  
Der Vers spricht vom Zweiten Ma∙asser (מַעֲ שֵׂר שֵׁנִי). [Raschi]  

von der Saat des Landes: Getreide. [Raschi]  

von der Frucht der Bäume: Most und Öl. [Raschi]  

gehört dem Ewigen  
Es gehört dem Ewigen, und von Seinem Tisch hat Er dir 
befohlen, hinaufzugehen und in Jeruschalaim zu essen; wie es 
heißt (Dew. 14:23)  �מַעְשַׂר דְּגָנְ� תִּירֹשְׁ�… וְאָכַלְתָּ לִפְנֵי ה׳ אֱ�הֶי   
„du sollst vor dem Ewigen, deinem G-tt, essen die 
Zehntabgabe deines Getreides, deines Mostes“. [Raschi]  

 

 

  



ל אֹ֥ ית֖וֹ יֹסֵ֥  וְאִם־גָּ ר֑וֹ חֲמִשִׁ עַשְׂ ֽ ישׁ מִמַּ ל אִ֖ יו׃יִגְאַ֛   31 ף עָלָֽ

Und wenn jemand etwas auslösen will von 
seiner Zehntabgabe, dann lege er dessen Fünftel 
dazu.  

 

von seiner Zehntabgabe  
„Von seiner  Zehntabgabe“ und nicht von der Zehntabgabe 
seines Nächsten; wer die Zehntabgabe (Ma∙asser) seines 
Nächsten auslöst, fügt kein Fünftel hinzu. Und welche Wirkung 
hat die Auslösung? Um es an jedem Ort zum Essen erlaubt zu 
machen, und das Geld bringt man hinauf und isst in 
Jeruschalaim, wie es heißt (Dew. 14:25) וְנָתַתָּה בַּכָּסֶף „löse ihn für 
Geld aus“. [Raschi]  

 

ר ֤ י  וְכָל־מַעְשַׂ ירִ֕ עֲשִׂ בֶט הָֽ ֑ ָ חַת הַשּׁ ֣ ר תַּ ר־יַעֲבֹ֖ ל אֲשֶׁ אן כֹּ֥ קָר֙ וָצֹ֔ בָּ
יהוָֽה׃ דֶשׁ לַֽ הְיֶה־קֹּ֖  יִֽ
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Und alle Zehntabgabe von Rind und Kleinvieh, 
alles, was unter dem Stab durchgeht, das Zehnte 
sei heilig dem Ewigen.  

 

unter dem Stab  
Wenn er kommt, sie zu verzehnten (Ma∙asser), führt er die Tiere 
durch einen Ausgang hinaus, eins nach dem anderen, und das 
zehnte schlägt er mit einem in rote Farbe getauchten Stab, 
damit zu erkennen ist, dass es das zehnte ist. So tut er mit den 
Lämmern und Kälbern jedes Jahres. [Raschi]  

sei heilig: dass sein Blut und seine Fettstücke auf dem Altar 
dargebracht werden; das Fleisch aber wird von den 
Eigentümern gegessen; denn es wird nicht unter den anderen 
Gaben für die Kohanim (מַתָּנוֹת כְּהֻנָּה) aufgezählt; auch finden wir 
nirgends, dass sein Fleisch den Kohanim gegeben wurde. 
[Raschi]  

er suche nicht aus: weil steht (Dew. 12:11) וְכֹל מִבְחַר נִדְרֵיכֶם 
„alles Beste eurer Nedarim (Gelübde)“, hätte ich meinen 
können, er solle das Schönste aussuchen und herausnehmen; 
darum steht im nächsten Vers „er untersuche nicht, ob es gut 
oder schlecht ist“; ob fehlerlos oder fehlerhaft, es ruht Heiligkeit 
auf ihm; nicht dass das Fehlerhafte dargebracht wird, sondern 
es wird mit der Vorschrift für den Ma∙asser gegessen und darf 
nicht geschoren oder zur Arbeit verwendet werden. [Raschi aus 
Bechorot 14b]  

 

 

  



א יָה־ה֧וּא  לֹ֧ נּוּ וְהָֽ ר יְמִירֶ֔ נּוּ וְאִם־הָמֵ֣ א יְמִירֶ֑ ע וְלֹ֣ ין־ט֥וֹב לָרַ֖ ֽ ר בֵּ ֛ יְבַקֵּ
ל׃ אֵֽ א יִגָּ דֶשׁ לֹ֥ הְיֶה־קֹ֖  וּתְמוּרָת֛וֹ יִֽ
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Er untersuche nicht, ob es gut oder schlecht ist, 
und vertausche es nicht; wenn er es aber 
vertauscht, dann soll dasselbe und das dafür 
Vertauschte heilig sein; es darf nicht ausgelöst 
werden.  

 

ה לֶּ צְו ֹ֗ אֵ֣ ֣ הַמִּ נֵ ה אֶל־בְּ ֖ ה֧ יְהוָה֛ אֶת־מֹשֶׁ ר צִוָּ ר ת אֲשֶׁ֨ הַ֖ ל בְּ רָאֵ֑ י יִשְׂ
 סִינָֽי׃
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Das sind die Gebote, die der Ewige Mosche 
befohlen hat für die Kinder Israel am Berg Sinai.  

 

Chasak, Chasak we-nitchasek!   

 

 

  



 

 
 

Schabbat Chasak  

Diesen Schabbat beenden wir 
Chumasch Wajikra im Bet Knesset. 

Nachdem der Baal Kore die 
Siebte Alija fertig gelesen hat, rufen 

alle:  

„Chasak, Chasak we-nitchasek!“  

Am Schabbat Chasak soll jeder Jude  

• sich selbst stärken  

• seine Familie stärken  

• und alle in seiner Umgebung 
stärken in allen Dingen des 
Judentums, der Torah und Halacha 
und der Mizwot.  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

22. Tag  

Kap. 106 ― Ende 107  

  לחודש ב”כ יום
  ז”ק פרק סוף ― ו”ק פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה שירה פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


